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II. Finanzströme 
a) Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die Entwicklungsländer 
(Tabellen 2.1.) 
Seit einigen Jahren verzeichnen die Privatkapitalströme in die Entwicklungs-
länder einen starken Wiederanstieg. In Prozent des Bruttosozialprodukts ausge-
drückt waren die Kapitalflüsse der Schweiz in diese Länder 1993 dreimal höher als 
diejenigen der Mitgliedsländer des OECD-Entwicklungshilfeausschusses (DAC). 
Von einem relativ niedrigen Niveau ausgehend hat die Schweiz ihre öffentli-
che Entwicklungshilfe allmählich erhöht. Ihre Leistungen haben sich nach und nach 
dem Durchschnittswert der DAC-Länder angenähert. Seit 1992 liegen ihre Leistun-
gen sogar über diesem Wert. Trotzdem ist die Schweiz erst auf halbem Wege zur 
Verwirklichung des Ziels von 0,7 Prozent des Bruttosozialprodukts, das die Verein-
ten Nationen den Industrieländern empfohlen haben. 
Was die Geschenke der schweizerischen privaten Hilfswerke betrifft, so 
erreichen sie den doppelten Wert der Durchschnittsrate der Mitgliedsländer des 
DAC. 
b) Beziehungen zwischen Bruttosozialprodukt (BSP), 
Privatkapitalflüssen und öffentlicher Entwicklungshilfe (Tabelle 2.2.) 
Aus dem Vergleich zwischen den DAC-Mitgliedsländern ergibt sich, dass 
zwischen dem Bruttosozialprodukt pro Einwohner, dem relativen Umfang der Kapi-
talströme und dem Volumen der öffentlichen Entwicklungshilfe keine bedeutsame 
Korrelation besteht. Auch zwischen den beiden letzteren Variablen besteht keine 
Beziehung. 
Seit ein paar Jahren haben die amerikanischen Privatkapitalströme in die 
Entwicklungsländer einen spektakulären Wiederanstieg erfahren. 1993 haben sie 
die gesamten Kapitalflüsse aus den übrigen Mitgliedsländern des DAC weit über-
schritten. In relativen Zahlen standen die USA nach Kanada, der Schweiz und den 
Niederlanden an vierter Stelle. 
In Bezug auf die öffentliche Entwicklungshilfe übersteigen vier Länder derzeit 
das Ziel von 0,7 Prozent des BSP; es handelt sich um Norwegen, Schweden, 
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Dänemark und die Niederlande. Die Schweiz steht an zwölfter Stelle, während die 
Vereinigten Staaten den letzten Platz einnehmen. 
c) Privatkapitalströme (Tabellen 2.3.) 
Seit Beginn der neunziger Jahre sind die Privatkapitalbewegungen in die 
Entwicklungsländer wieder sehr stark angestiegen. 1993 beliefen sie sich auf 0,35 
Prozent des BSP der Mitgliedsländer des DAC. Dabei sollte man jedoch nicht 
vergessen, dass dieser Anteil vor der Verschuldungskrise der Drittweltländer 0,7 
Prozent des BSP erreicht hatte. Die relativ höheren schweizerischen Kapitalflüsse 
haben 1993 1,08 Prozent erreicht (ein Prozentsatz, der allerdings von dem 1979 
1981 erreichten Rekordwert von 3% noch weit entfernt ist). 
Im Gegensatz zu den siebziger Jahren nehmen die Direktinvestitionen zu 
Zeit den ersten Platz ein. Sie machten 1993 0,2 Prozent des BSP der DAC 
Mitgliedsländer und 0,67 Prozent des BSP der Schweiz aus 
d) Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
(Tabellen 2.4.) 
Bisher wurde der grösste Teil der schweizerischen Direktinvestitionen in 
einigen Ländern Lateinamerikas angelegt. Jedoch geht diese Tradition aufgrund der 
Anziehungskraft Asiens allmählich zurück. 
Infolge der Schuldenkrise war der Strom der Exportkredite versiegt und die 
Rückzahlungen waren über die Neufinanzierungen hinausgegangen. Seit 1992 sind 
die Nettokreditflüsse dank des lebhaften Anstiegs der Kredite an asiatische Länder 
wieder positiv geworden. 
Die Anleihen auf dem Schweizer Kapitalmarkt umfassen Emissionen von 
Obligationen und mittelfristigen Schuldscheinen. 1993 haben die Rückzahlungen 
der multilateralen Institutionen zum ersten Mal den Betrag der Neuanleihen 
überschritten. Hingegen haben sich die Nettoanleihen der Entwicklungsländer, 
hauptsächlich der asiatischen Staaten, stark erhöht. 
e) Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Tabellen 2.5.) 
Gemäss der von der Schweizerischen Nationalbank herausgegebenen Stati-
stik der bewilligungspflichtigen Kapitalexporte erfolgte der grösste Teil der 1993 ge-
tät igten Kapitalanlagen in entwickelten Ländern (rund 85%). Die Hälfte der 
Kapitalanlagen wurden in Europa und ein Viertel in Japan getätigt. 
Die Schweizerische Nationalbank gibt ausserdem eine Statistik der Gutha-
ben und Verpflichtungen im Ausland der in der Schweiz niedergelassenen Banken 
heraus. Aus der Analyse der Entwicklung der Positionen ergibt sich, dass die Netto-
guthaben in den Entwicklungsländern 1992 und 1993 gestiegen sind. Dieser 
Anstieg scheint einen Umschwung der zuvor festgestellten Tendenz einzuleiten. Er 
zeigt ein Wiederlaufleben des Vertrauens der Finanzkreise gegenüber einem Teil 
der Entwicklungsländer an. 
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2.1. Allgemeine Übersicht über die Finanzströme 
in die Entwicklungsländer 
A Von der Schweiz angegebene Nettobewegungen (1991,1992,1993) 
Kategorien 
1991 1992 1993 p 1991 1992 1993 p 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
Privatkapital (1) 3'091.5 2'893.1 3'850.9 0.90 0.82 1.08 
Öffentliche 
Entwicklungshilfe (2) 1'156.3 1'385.2 1'221.7 0.33 0.39 0.34 
Sonstige öffentl. Beiträge (3) -4.9 -1.2 0.0 -0.00 -0.00 0.00 
Geschenke privater_ 
Hilfsorganisationen (4) 1 9 2 . 2 " 236.0 212.8 0.06 0.07 0.06" 
Insgesamt 4'435.1 4'513.0 5'285.4 1.28 1.28 1.48 
davon:  
(=1+3) 3'086.6 2'891.8 3'850.9 ~~0.89 0.82 1 .08 
1=2+4)' 7'348.5 1'621.2 1'434'.5 0.39 0.46 0.40" 
BSPderSchweiz 345'390 352'195 357'130 
Anmerkung : Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom 
Entwicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt. Jedoch beruhen die Zahlen der öffentlichen 
Entwicklungshilfe auf der statistischen Methode der Bundesverwaltung. (Siehe Anmerkungen 
nächste Seite). 
Quellen: la DDA en 1993, Juli 1994, Tabelle 1. 
DDA et OFAEE, Mémorandum 1993 de la Suisse au Comité d'aide au développement de 
l'OCDE, 28.11.1994. 
Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer und Oststaaten 1993, Oktober 1994. 
La vie économique, Oktober 1994, Tabelle B.7.1. 
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Anmerkungen: Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom Ent-
wicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt. 
(1) Die Privatkapitalströme sind von der Privatwirtschaft zu Marktbedingungen bereitge­
stellte Finanzmittel. Verschiedene Formen privater Finanzflüsse sind in den Tabellen 
2.3. und 2.4. wiedergegeben. 
(2) Die öffentliche Entwicklungshilfe stellt die gesamten Finanzflüsse dar, die für die 
Entwicklungsländer und die multilateralen Finanzinstitutionen aus öffentlichen Mitteln 
(im Fall der Schweiz einschliesslich der Leistungen der Kantone und Gemeinden) bereit­
gestellt werden. Diese Leistungen werden hauptsächlich mit dem Ziel erbracht, die 
Wirtschaftsentwicklung der Entwicklungsländer zu fördern, und werden zu Vorzugs­
bedingungen gewährt. Bezüglich der Zusammensetzung der öffentlichen Entwick­
lungshilfe verweisen wir auf die Tabellen im Abschnitt 3. 
(3) Die sonstigen öffentlichen Beiträge umfassen alle anderen Mittel, die den Entwick­
lungsländern von den öffentlichen Körperschaften zur Verfügung gestellt, jedoch nicht 
zu Vorzugsbedingungen gewährt werden. Im Fall der Schweiz handelt es sich haupt­
sächlich um vom Bund gewährte Schuldenkonsolidierungsdarlehen. 
(4) Die Geschenke privater Hilfsorganisationen umfassen die von Institutionen ohne 
Erwerbszweck erbrachten Leistungen. 
Das Bruttosozialprodukt (BSP) der Schweiz ist zu laufenden Marktpreisen geschätzt. 
In den OECD-Statistiken belief sich die schweizerische öffentliche Entwicklungshilfe 1991 auf 
0,36 Prozent (statt 0,33%), 1992 auf 0,45 Prozent (statt 0,39%) und 1993 auf 0,33 Prozent 
(statt 0,34%) Die Schweiz finanziert gewisse internationale Beiträge durch die Emission von 
Schuldscheinen (Notes), deren Einlösung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt. In ihrer 
Beantwortung des Fragebogens des OECD-Entwicklungshilfeausschusses betreffend die im 
Rahmen der öffentlichen Entwicklungshilfe geleisteten Zahlungen geben die Mitgliedsländer 
die Beträge der von ihnen ausgegebenen Notes an. In der Rechnungslegung des Bundes 
werden hingegen die tatsächlich ausgezahlten Beträge aufgeführt. 
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2.1 . Allgemeine Übersicht über die Finanzströme 
in die Entwicklungsländer (Schluss) 
B. Von sämtlichen DAC-Mitgliedsländern angegebene 
Nettoflüsse (1991, 1992 und 1993) 
1991 1992 1 993 p 1991 1992 1993 p 
Kategorien 
In Millionen Dollar In Prozent des BSP 
Privatkapital (1) 25'589 43'037 64'563 0.15 0.24 0.35 
Öffentliche 
Entwicklungshilfe (2) 56'678 60'420 55'963 0.33 0.33 0.30" 
Sonstige öffentl. Beiträge (3) 7'062 8'900 6'531 0.04 0.05 0.04 
Geschenke privater_ _ 
Hilfsorganisationen (4) 5'403 5'947 ~5'622~ 0.03 ~ 0.03 ~ 0.03" 
Insgesamt 94732 118'304 132'679 0.55 0.65 0,71 
davon:  
zu Marktbedingungen_ 
(=1+3)' 32'651 ~ 57'937" ~ 77 '094 ~ 0.19 0.28 0.38 
(=2+4) 62'087 66'367 61'585 ~ 0.36 0.36 0.33 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 17'073'500 18'294'500 18'603'200 
Siehe Anmerkungen der vorhergehenden Seite. 
Quelle: OCDE, Cooperation pour le developpement, Rapport 1993, Statistischer Anhang und 
zusätzliche Informationen. 
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2.2. Beziehungen zwischen Bruttosozialprodukt, Privatkapital-
nettoflüssen und öffentlicher Entwicklungshilfe 
Vergleich zwischen den Mitgliedsländern des DAC (1993) 
Bruttosozialprodukt Privatkapital- Nettoflüsse der öffentli­
Mitgliedsländer (BPS) nettoflüsse (D chen Entwicklungshilfe (2) 
des Entwicklungs­ RaAi BSP pro Anteil Anteil 
hilfeausschusses Den •"ag Einwohner Betrag des BSP Betr; -g des BSP 
der OECD 
Mia$ % Dollar Rang­stufe Mio$ % 
Rang­
stufe Mio$ % % 
Rang­
stufe 
USA 6*415.8 34.5 24771 5 45*405 0.71 4 9*721 17.4 0.15 21 
Japan 4'255.6 22.9 34'094 3 618 0.01 13 11*259 20.1 0.26 17 
Deutschland 1'877.9 10.1 23100 7 5*712 0.30 8 6*954 12.4 0.37 9 
Frankreich (3) 1 '251.9 6.7 21'691 9 - - - 7*915 14.1 0.63 5 
Italien 976.3 5.2 16*816 15 -1*660 -0.17 16 3*043 5.4 0.31 13 
Grassbritannien 935.3 5.0 16107 16 5*290 0.57 5 2*908 5.2 0.31 14 
Kanada 531.7 2.9 18*494 13 2"273 1.43 1 2*373 4.2 0.45 7 
Spanien 478.5 2.6 17'000 14 - - - 1*213 2.2 0.25 18 
Niederlande 309.0 1.7 20189 12 2*668 0.86 3 2*525 4.5 0.82 4 
Australien 274.7 1.5 15*553 17 874 0.32 7 953 1.7 0.35 11 
Schweiz (4) 241.7 1.3 34*983 2 2'607 1.08 2 793 1.4 0.33 12 
Belgien 207.5 1.1 20*657 10 - - - 808 1.4 0.39 8 
Österreich 181.4 1.0 22*703 8 111 0.06 10 544 1.0 0.30 15 
Schweden 179'9 1.0 20*633 11 584 0.32 6 1*769 3.2 0.98 3 
Dänemark 129.6 0.7 24*937 4 24 0.02 12 1*340 2.4 1.03 1 
Norwegen 100.4 0.5 23*214 6 73 0.07 9 1*014 1.8 1.01 2 
Portugal 85.0 0.5 8*500 21 -11 -0.01 14 • 246 0.4 0.29 16 
Finnland 77.2 0.4 15*203 18 -27 -0.03 15 355 0.6 0.46 6 
Irland 40.2 0.2 11*257 20 22 0.05 11 81 0.1 0.20 20 
Neuseeland 39.6 0.2 11*379 19 - - - 98 0.2 0.25 19 
Luxemburg 14.0 0.1 35*990 1 - - - 49 0.1 0.35 10 
Gesamtbetrag 
oder Durchschnitt 18'603.2 100.0 20*823 64*563 0.39 55*961 100.0 0.30 
Siehe Anmerkungen nächste Seite. 
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(1) Die Statistik der Privatkapitalnettoflüsse ist unvollständig. Der unten in der Tabelle 
angegebene Gesamtbetrag der Kapitalflüsse und der Anteil des BSP entspricht den 
Angaben von nur 16 Ländern. 
(2) Einschliesslich der zur Streichung von Handelsförderungen bestimmten Beträge. Der 
Erlass von Militärforderungen wird nicht berücksichtigt. 
(3) Die öffentliche Entwicklungshilfe Frankreichs umfasst die Hilfe für die Übersee-
Gebiete. Hingegen schliesst die Statistik die Transferzahlungen an die Übersee-
Departemente aus. 
(4) Die Schätzung der schweizerischen Privatkapitalflüsse berücksichtigt die Bankflüsse 
nicht. Zum anderen schliesst die öffentliche Entwicklungshilfe der Schweiz, wie die 
Hilfe anderer Länder, die Emission von Schuldscheinen ein, die von den Empfängern 
zu einem späteren Zeitpunkt eingelöst werden. Der Betrag der tatsächlich aufgebrach-
ten Hilfe ist in Tabelle 2.1.A. aufgeführt. 
Quelle: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1993, Statistischer Anhang. 
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2.3. Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer 
A. Von der Schweiz angegebene Nettobewegungen (1991,1992 und 1993) 
1991(1) 1992(1) 1993 p 1991(1) 1992(1) 1993 p 
Kategorien 
in Millionen Franken In Prozent des BSP 
Direktinvestitionen 2113.1 1'644.1 2'390.3 0.61 0.47 0.67 
Exportkredite -240.2 170.7 547.9 -0.07 0.05 0.15 
Wertpapier-
anlagen 1'218.6 1'077.8 912.7 0.35 0.31 0.26 
Gesamtbetrag 3'091.5 2'893.1 3'850.9 050 0.82 1.08 
BSP der Schweiz 345'390 352'195 357130 
(1) Berichtigte Zahlen. 
Anmerkungen: Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom Ent-
wicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt: 
- Die Direktinvestitionsströme entsprechen der Veränderung der Nettoaktiven, die die 
Tochtergesellschaften in der Rechnungslegung der Muttergesellschaft darstellen. Sie 
gehen nicht unbedingt mit Kapitaltransfers im Sinne der vom Internationalen Wäh-
rungsfonds festgelegten Zahlungsbilanzdefinition einher. Die Statistik beruht auf den 
Angaben der Untemehmen. 
- Die Exportkredite sind für eine Laufzeit von über einem Jahr gewährte Darlehen, die 
für die Anschaffung von Waren im Kreditgeberland bestimmt sind. Die in der Tabelle 
angeführten Beträge betreffen nur garantierte Darlehen. 
- Die Wertpapieranlagen umfassen zwei Arten von Finanzflüssen: 
a) Bilaterale Anlagen: Zeichnung von Obligationen, die von Drittwelt oder in 
Entwicklungsländern niedergelassenen Firmen ausgegeben werden; Annahme von 
Schuldscheinen (Notes); Erwerb von Immobilien nichtkommerzieller Art, usw. 
b) Multilaterale Anlagen: Zeichnung von seitens internationaler Entwicklungshilfeor-
ganisationen ausgegebenen Obligationen, Darlehen, usw. 
Die Bankflüsse, welche die jährliche Änderung der Nettoguthaben der Inlandsbanken (ein-
schliesslich der Niederlassungen im Ausland) gegenüber den Entwicklungsländern darstellen, 
sind in der Tabelle nicht berücksichtigt. 
Für genauere Angaben betreffend die ersten drei Kategorien von Finanzflüssen, siehe Anmer-
kungen zu den Tabellen 2.4. 
Quelle: DDA et OFAEE, Mémorandum 1993 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de l'OCDE, 28.11.1994. 
La vie économique, Oktober 1994, Tabelle B.7.1. 
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2.3. Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer (Schluss) 
B. Von sämtlichen DAC-Mitgliedsländern angegebene Nettoflüsse 
(1991,1992 und 1993) (1) 
1991 1992 1993 p 1991 1992 1993 p 
Kategorien 
In Millionen Dollar In Prozent des BSP 
Direktinvestitionen 22'621 28'135 36'513 0.13 0.15 0.20 
Exportkredite 1'156 623 1749 0.01 0.00 0.01 
Wertpapier-
anlagen 1'811 14'279 26'301 "O.01 0.08 0.14 
Gesamtbetrag 25'588 43'037 64 563 0.15 0.24 0.35 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 17'073'500 18'294 '500 18'603'200 
(1) Für das Jahr 1993 entsprechen die in der Tabelle angegebenen Kapitalflüsse den 
Angaben von nur 16 Ländem. 
Anmerkung: Die Klassifikation entspricht jener der vorhergehenden Tabelle. 
Quelle: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1993, Statistischer Anhang und 
zusätzliche Informationen. 
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2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen 
Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer 
A. Direktinvestitionen 
Nettozuflüsse (1) nach Kontinenten (1991,1992 und 1993) 
K o n t i n e n t 1991(2) 1992(2) 1993 p 1991(2) 1992(2) 1993 p 
Entwicklungsländer) 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Afrika 140.5 45.0 25.1 6.6 2.7 1.1 
Amerika 1'522.5 874.3 1 '635.4 72.0 53.2 68.4 
Asien (3) 378.5 539.8 639.7 17.9 32.8 26.8 
Europa (4) 71.7 185.6 90.1 3.4 11.3 3.8 
Insgesamt 2'113.1 1'644.7 2'390.3 100.0 100.0 100.0 
(1) Bruttoinvestitionen (einschliesslich Wiederanlage der Gewinne) abzüglich Kapitalrück-
führung = Nettoinvestitionen. Die Gewinnrückführungen sind in der Statistik nicht 
berücksichtigt. Die Statistik umfasst die den Tochtergesellschaften schweizerischer 
Unternehmen gewährten Exportkredite und die Direktinvestitionen der Versicherungs-
gesellschaften. Die Direktinvestitionen der Banken sind nicht berücksichtigt. 
(2) Berichtigte Zahlen. 
(3) Mit Ozeanien. 
(4) Griechenland, Portugal, Türkei und Ex-Jugoslawien. 
Anmerkung: Seit 1993 müssen Investitionen von über 10 Millionen Franken der Schweizeri-
schen Nationalbank gemeldet werden. Diese Verpflichtung erklärt weitgehend die Zunahme 
der Investitionen. 
Quelle: DDA et OFAEE, Mémorandum 1993 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de l'OCDE, 28.11.1994. 
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2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen 
Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer (Fortzetzung) 
B. Exportkredite 
Nettozuflüsse (1) nach Kontinenten (1991, 1992 und 1993) 
Kredite von über einem Jahr 
1991 1992 1993 
Kontinent 
(Entwicklungsländer) 
In Millionen Franken 
Afrika -132.2 -32.5 -71.8 
Amerika -389.4 -133.1 -198.1 
Asien 230.4 460.9 1'026.1 
Europa 51.0 -124.7 -208.3 
Insgesamt -240.2 170.7 547.9 
(1 ) Neue Kredite abzüglich Rückzahlungen = Nettokredite. 
Die Zinsen sind von den Beiträgen der Schweiz nicht abgezogen. 
Quelle: DDA et OFAEE, Mémorandum 1993 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de l'OCDE, 28.11.1994. 
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2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen 
Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer (Schluss) 
C. Wertpapieranlagen 
Nettoanleihen (1) auf dem schweizerischen Kapitalmarkt 
(1991, 1992 und 1993) 
1991(2) 1992(2) 1993 1991 (2) 1992 (2) 1993 
Darlehensnehmer 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Internationale Entwicklungs-_ 
finanzinstjtutionen 937.0 852.7 -110.2 76.9 79.1 -12 
Weltbank (IBRD) 509.4 -44.0 -500.1  
Afrikan. Entwicklungsbank (BAD) - - -
Interamerikan. Entwicklungsbank (IDB) 127.6 596.7 477.9  
Asiatische Entwicklungsbank (ADB) 300.1 300.0 -88.0  
Entwicklungsländer 281.6 225.1 1'022.9 23.1 20.1 112 
Afrika ; : -
Amerika (3) 15.0 149.9  
Asien (4) 281.6 210.0 872.9  
Europa _ 
Insgesamt 1'218.6 1'007.8 912.7 100.0 100.0 100.0 
(1) Anleihen in Form von Obligationen und mittelfristigen Schuldverschreibungen (Notes), 
die von den Banken in der Öffentlichkeit oder bei ihren Grosskunden plaziert werden. 
Die Anleihezeichner haben ihr Domizil in der Schweiz oder im Ausland. Die von den 
Entwickungsländern aufgenommenen Beträge umfassen auch Bankkredite. 
Die in der Tabelle aufgeführten Zahlen stellen, den Anweisungen des DAC entspre­
chend, grundsätzlich Kapitalnettobewegungen (Neuanleihen abzüglich Rückzahlun­
gen) dar. Jedoch werden bei den Anleihen der Entwicklungsländer auf dem schweize­
rischen Kapitalmarkt die Rückzahlungen nicht berücksichtigt. Ferner werden (wie in 
den Statistiken der übrigen DAC-Länder) die Zinszahlungen der Schuldner von den 
schweizerischen Beträgen nicht abgezogen. 
(2) Berichtigte Zahlen. 
(3) Ohne Bahamas, Jungferninseln (brit.), Cayman-Inseln und Niederländische Antillen. 
(4) Einschliesslich Südkorea und Hongkong seit 1993. 
Quelle: DDA et OFAEE, Mémorandum 1993 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de l'OCDE, 28.11.1994. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz 
zur restlichen Welt 
A. Bewilligungspflichtige schweizerische Kapitalausfuhren 
(1991, 1992 und 1993) (1) 
1991 1992 1993 1991 1992 1993 Aufgliederung 
nach Kontinenten In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Europa 18'531 20'470 28739 43.6 54.6 53.0 
_ Europäische_Gemeinschaft 
_ u n d EFTA 17'848 20'106 28'132 42.0 53.б 51.8  
Andre westeuropaische 
Länder(2) 219 276 152 0.5 0.7 0.3 
Oststaaten 464 88 455 1.1 0.2 0.8 
Afrika (3) 488 396 870 1.1 1.1 1.6 
Amerika 8'514 6'506 8'037 20.1 17.4 14.8 
USA, Kanada 6'443 4'971 4'419 15.2 13.3 8.1 
Karibik 1'950 1142 3'191 4.6 3.0 5.9 
Lateinamerika 121 393 427 0.3 1.0 08_ 
Asien, Ozeanien 14'928 10'121 16'629 35,2 27.0 30,6 
Mittlerer Osten (4) 710 344 258 1.7 0.9 0.5 
Japan __12'909 8'352 14'560 30.4 22.3 26.8 
Übrige Länder Asiens,  
Ozeanien 1'003 1'251 1'441 2.4 3.3 2.7 
Australien, Neuseeland 306 1 75 370 0 7 0.5 0.7 
Gesamtbetrag 42'461 37'493 54'275 100.0 100.0 100.0 
davon internationale Eptwick 
lungshflfeorganisationen (5) 2'225 2'500 2'250 5 2 6 7 4.1_ 
(1) Es handelt sich um Beträge von mindestens 10 Millionen Franken. 
(2) Einschliesslich Türkei. 
(3) Einschliesslich Südafrika, ohne Libyen und Ägypten. 
(4) Einschliesslich Libyen und Ägypten. 
(5) Weltbank und regionale Entwicklungsbanken. 
Anmerkung: Die (gemäss Artikel 8 des Bankengesetzes) bewilligungspflichtigen Kapital-
exporte sind hauptsächlich in Form von Auslandsanleihen, Schuldscheinemissionen 
("Notes"), Finanz- und Exportkrediten erfolgt. Ein grosser Teil der Auslandsanleihen und 
"Notes" wird von Nichtgebietsansässigen erworben. Diese Anlagen können nicht als wirkliche 
Kapitalausfuhren betrachtet werden. 
Quelle: Schweizerische Nationalbank, Monatsbericht. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz 
zur restlichen Welt (Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
1. In den Bilanzen aufgeführte Guthaben und Verpflichtungen (2) 
(Stand am 31. Dez. 1993 und Änderung des Saldos gegenüber 1992) 
Guthaben Verpflichtung Saldo Deckung Saldo anderung 
A B C = A+B D = A/B E Land 
In Millionen Franken Mio Fr. 
Verpflicht. 
Europäische Union 203'134 167 890 35'244 1.21 1141 
Belgien 1O'042 8'599 1'443 117 247_ 
Deutschland 32'055 22'311 9744 1.44 3'846 
Dänemark 3115 3042 73 1.02 -1718 
Frankreich 25141 19 544 5'597 1.29 1'378 
Griechenland 1'052 3'264 -2'212 0.32 -16_ 
Irland 1'562 1'917 -355 0.81 -421 
Hallen 18'824 18'429 395 1.02 -3'248 
Luxemburg 10'576 19'292 -8'716 0.55 -3731 
Niederlande 9'442 10'064 -622 0.94 -570 
Portugal 1'604 1'460 144 110 -174 
Spanien 9123 6719 2'404 1.36 1'817 
Grossbrilannien 80'S98 53'249 27'349 1.51 3'731 
EFTA 16'093 5'827 102'66 2.76 -1'497 
Finnland 2790 390 2'400 715 -261 
Island 78 28 50 2.79 44_ 
Norwegen 1'539 404 1135 3.81 -63 
Osterreich 6'417 3666 2751 175 385 
Schweden 5269 1'339 3'930 3.94 -1'602 
Übriges Europa 6'368 9'250 -2'882 0.69 -629 
Polen 577 235 342 2.46 -107 
Russland 1'045 756 289 138 42_ 
Türkei 2769 2'015 254 1.13 84_ 
Übrige Länder 2'477 6'244 -3767 0.40 -514 
Nordamerika 80'681 30885 49796 2.61 8552 
Kanada 6149 2'525 3'624 2.44 2'336 
USA 74'532 28'360 46172 2.63 6'216 
Karibische Zone 16738 27'610 -10'872 0.61 1182 
Bahamas 2'470 51 72 -2 7 02 048 948_ 
Cayman-Inseln 4'823 6'451 -1'628 075 1'420 
Niederländische Antillen 1'629 2'556 -927 064 -572 
Panama 4767 8'904 -41 37 054 -436 
Britische Antillen 1709 2'435 -726 0.70 -616 
Übrige Länder 1'340 -752 064 438_ 
Ubertrag 323'014 241'462 81'552 8749 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz 
zur restlichen Welt (Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
1. In den Bilanzen aufgeführte Guthaben und Verpflichtungen (2) 
(Stand am 31. Dez. 1993 und Änderung des Saldos gegenüber 1992) 
Guthaben Verpflichtung Saldo Deckung änderung 
А В C = A+B D = A/B E 
Land 
In Millionen Franken Vefpflicht M i o F r -
Übertrag 323'014 241'462 81'552 8749 
Lateinamerika 14 651 15622 -971 0.94 1'014 
Argentinien 2'019 3790 -1771 0.53 -933 
Brasilien 4'472 3'489 983 1.28 776_ 
M exiko ' 4'231 1 '300 2 ' 9 3 1 3.25 836_ 
Übrige Länder 3'929 7'043 -3114 056 335_ 
Mittlerer Osten 7 306 22 397 -15'091 0.33 -1'386 
Ägypten 502 4'062 -3'560 0.12 -1'532 
Israel 741 1'660 -919 0.45 167_ 
Saudiarabien 1762 4'537 -2775 0.39 -178 
Übrige Länder 4301 12138 -7'837' 035 157_ 
Afrika 5069 6'466 -1'397 0.78 60 
Algerien 428 314 114 1.36 64_ 
Liberia 1'434 1'617 -183 0.89 146 
Nigeria 162 473 -311 034 -169 
Südafrika 1746 838 908 № 83_ 
Übrige Länder 1'299 3'224 -1'925 0.40 -64_ 
Asien 43905 28819 15086 1.52 1716 
China 794_ 924 -130 0.86 166_ 
Hongkong 9'815 6135 3680 1.60 3'733 
Indien 933 753 180 1.24 273 
Japan 20245 7'669 12756 2.66 -4137 
Südkorea 979 211 768 4.64 -128 
Singapur 4941 1'923 3'018 2.57 -516 
Taiwan 1756 5'014 -3'258 0.35 1207 
Übrige Länder 4'262 6190 -1 '928 0.69 1118 
Australien/Neuseeland 2378 642 1736 370 -32 
Übrige Länder 230 192 38 1.20 -37_ 
Gesamtbetrag 396553 315600 80953 1.26 8'698 
Zwischensummen:  
Industrieländer 330825 223'001 107'824 148 3'432 
Entwicklungsländer (3) 65'498 92'407 -26'909 071 6'099 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 6'804 18'335 -11'531 0.37 145_ 
Karabische Zone 16'738 27'610 -10'872 0.61 1181 
Übrige Länder insgesamt 41'956 46'462 -4'506 0.90 4773 
Anmerkungen: Siehe nächste Tabelle. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz 
zur restlichen Welt (Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
2. Treuhandguthaben und -Verpflichtungen (2) 
(Stand am 31. Dez. 1993 und Änderung des Saldos gegenüber 1992) 
Guthaben Verpflichtung Saldo Deckung Saldo anderung-
A B C = A+B D = A/B E Land 
In Millionen Franken Verpflicht M i o Fr. 
Europäische Union 218'222 73'451 144771 2.97 -19820 
Belgien 41'663 5'263 36'400 7.92 -4'549 
Deutschland 8792 9733 -441 0.95 -629 
Dänemark 307 130 177 236 -44 
Frankreich 28765 12185 16'580 236 3'469 
Griechenland 44 4'483 -4'439 O.O1 393_ 
Irland 1763 1788 -25 0.99 595 
Italien 4'042 17'881 -13'839 0.23 2'214 
Luxemburg 39'425 1'614 37'811 24.43 -12'227 
Niederlande 33522 2'555 30'967 1312 -3'728 
_ Portugal _ 77 747 -670 O.10 180 
Spanien 1'351 5'769 -4'418 0.23 1'520 
Grossbritannien 58471 11'803 46'668 4.95 -7'014 
EFTA 3'408 1'887 1'521 131 719 
Finnland 84 95 -11 038 48 
Island : 36 -36 0.00 21 
Norwegen 1 156 -155 O.O1 13_ 
Osterreich 1'820 1137 683 1.60 421 
Schweden 1'503 463 1'040 3.25 216_ 
Übriges Europa 2'501 5'995 -3'494 0.42 1'441 
Polen 4 44 -40 039 -7 
Russland 2 5 _ 327 -302 0.08 -108 
Türkei 204 2'678 -2'474 0.08 7_ 
Übrige Länder 2768 2'946 -678 0.77 1'549 
Nordamerika 6'539 7361 -822 0.89 2'277 
Kanada 4361 1'573 3288 339 139_ 
USA 1'678 5'788 -4'110 029 2'138 
Karibische Zone 7'362 33'263 -25'901 0.22 -1'241 
Bahamas 4467 5'032 -565 0.89 -2'022 
Cayman-Inseln 2*619 3323 704 079 286_ 
Niederländische Antillen 102 950 -848 0.11 195 
Panama 138 16'247 -16*109 0.01 3'528 
Britische Antillen 33 4'296 -4'263 0.01 -1'992 
Übrige Länder 3 3'415 -3'412 0.00 -1'236 
Ubertrag 238'032 121'957 116'075 -16'624 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz 
zur restlichen Welt (Schluss) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
2. Treuhandguthaben und -Verpflichtungen (2) 
(Stand am 31. Dez. 1993 und Änderung des Saldos gegenüber 1992) 
Guthaben Verpflichtung Saldo Deckung Saldo anderung 
A B C= A+B D = A/B E Land 
In Millionen Franken Verthaben Verpiflicht M i o F r 
Ubertrag 238'032 121957 116'075 -16'624 
Lateinamerika 501 12'231 -11730 0,04 3'035 
Argentinien 100 3024 0,33 919 
Brasilien 75 3'865 -3790 0,02 1'394 
Mexiko 37 1'170 -1'133 0.03 291_ 
Übrige Länder 28? 4'172 -3'883 0.07 431_ 
Mittlerer Osten 133 36'587 -36'454 0.00 2668 
Ägypten 0 1'468 -V468 0.00 80 
Israel 38 1'810 -1772 0.02 458_ 
Saudiarabien 12 13'605 -13'593 0.00 329 
Übrige Länder 83 19704 -19*621 O00 1'801 
Afrika 185 9'087 -8902 0.02 1'997 
Algerien 6 334 -328 0.02 94_ 
Liberia 44 3'945 -3'901 OOJ 1'768 
Nigeria 19 1'326 -1'307 OOJ -656 
Südafrika 79 482 -403 0,16 127_ 
Übrige Lander 37 3'000 -2'953 OOJ 664_ 
Asien 1'850 8'008 -6'158 0.23 784 
Chria 0 65 -65 0.00 -130 
Hongkong 459 2'296 -1'837 0.20 139_ 
Indien 8 1'092 -1'084 0,01 140 
Japan 774 604 170 138 -62 
Südkorea 0 136 -136 0.00 4 
Singapur 218 523 305 042 -86_ 
Taiwan 0 604 -604 0.00 42_ 
Übrige Länder 391 2'688 -2'297 015 737_ 
Australien /Neuseeland 49 588 -539 0.08 93_ 
Übrige Länder 11 537 -526 032 -90 
Gesamtbetrag 240'761 188'995 51'766 1.27 -8'108 
Zwischensummen:  
Industrieländer 231'572 90'368 141'204 2.56 -15'225 
Entwicklungsländer (3) 9'178 100'272 -91'084 0.09 7'068 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 133 35'119 -34'986 0.00 2'574 
Karabische Zone 7'362 33'263 -25'901 0.22 -1'240 
Übrige Länder insgesamt 1'683 31'880 -30'197 0.05 5754 
3 1 2 JAHRBUCH SCHWEIZ-DRITTE WELT 1 995 
Anmerkungen (Tabellen 2.5. B.1. und 2.5. B.2.) 
(1) Gemäss Kontenbericht von 125 im Auslandsgeschäft tätigen Banken. Die Guthaben 
und Verpflichtungen der Niederlassungen (nicht aber der Tochtergesellschaften) im 
Ausland werden in der Statistik berücksichtigt. 
(2) Nur ein Teil der Auslandsgeschäfte ist in den Bankbilanzen wiedergegeben. Es 
handelt sich lediglich um die von den Banken auf eigene Rechnung getätigten 
Geschäfte. Die für die Kunden erbrachten Dienstleistungsgeschäfte der Banken, wie 
Vermögensverwaltung, Börsentätigkeit, Emissionen, Treuhandgeschäfte, Devisenhan-
del, Eröffnung von Akkreditiven und Kautionen, erscheinen nicht in der Bilanz. 
(3) Die Aufgliederung nach Ländern ist hier von derjenigen der vorhergehenden Tabellen 
verschieden. Die Zwischensumme "Entwicklungsländer" wurde gemäss der Zusam-
mensetzung der fünf folgenden in der Tabelle aufgeführten Ländergruppen berechnet: 
Karibische Zone, Lateinamerika, Mittlerer Osten, Afrika und Asien. 
Quelle: BNS, Les banques suisses en 1993, Tabelle VI, S. 38; Tabelle VII, S. 39. 
